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Stadt

Konstruierte 
Naturen
Jago van Bergen, Evert Kolpa, Rotterdam
Adrien Comte, Adrien Meuwly, Zürich
Peter Nick, Karlsruhe
Maurus Schifferli, Bern

Team Prof. Christian Inderbitzin, Prof. Sebastian Multerer, 
 Anna Schork, Maximilian von Zepelin, Edda Zickert,  
 Srdjan Zlokapa
Semester Masterstudiengang Architektur, Entwurf Städtebau, 
 Wintersemester 2023/24
KIT Fakultät für Architektur, Institut Entwerfen von Stadt und 
 Landschaft, Professur Stadt und Wohnen

Datum 09. November 2023 
Zeit Einwahl 09.20 Uhr, Start 09.30 Uhr, Ende 13.00 Uhr
Ort https://kit-lecture.zoom.us/j/69239447798
 Kenncode: 152523

Kolloquium 
Konstruierte 
Naturen I

Im Rahmen des Bachelor- und Masterstudios Konstruierte Naturen veranstaltet die Professur Stadt und Wohnen am vormittag des 9. Novembers ein erstes 
Kolloquium. Van Bergen Kolpa Architekten aus Rotterdam stellen das Projekt Agrotopia vor, eine Forschungsinstitution für urbane Lebensmittelproduktionen 
mit unterschiedlichen artifiziellen Klimata. Prof. Peter Nick, Leiter der Forschung zur Molekularen Zellbiologie am KIT spricht über die Bedeutung der Botani-
schen Forschung und dessen Perspektiven. Das Architekturbüro Comte/Meuwly aus Zürich stellt ihre Arbeit vor, in dessen Ausdruck und Funktion gläserne Ar-
chitekturen eine bedeutende Rolle spielen. Maurus Schifferli, Landschaftsarchitekt aus Bern, wird unter anderem über das kürzlich fertiggestellte Vogelhaus 
im Zoo Basel referieren. Anschließend möchten wir mit unseren Gästen diskutieren und über die Zusammenhänge und Wechselwirkungen von Naturen und 
Konstruktionen sprechen. Ihr seit alle herzlich zur Teilnahme eingeladen!

09. November 2023

Comte Meuwly, Filter House, Geneva, 2021


